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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pressenpartie ei-
ner Maschine zur Herstellung einer Faserstoffbahn, 
insbesondere einer Papier- und/oder Kartonbahn mit 
wenigstens zwei aufeinander folgenden, doppelt be-
filzten Pressen.

[0002] Derartige Presenpartien sind bekannt und 
dienen zur Entwässerung der Faserstoffbahnen. Die 
Schuhpressen bilden dabei eine konkave Anpreßflä-
che, die es erlaubt, mit einer zylindrischen Gegenwal-
ze einen verlängerten Preßspalt zu bilden. Derartige 
Preßspalte können die Entwässerungsleistung er-
heblich verbessern.

[0003] Probleme ergeben sich jedoch wegen des 
hohen Wassergehaltes der Faserstoftbahn bei der 
Abführung des ausgepreßten Wassers im ersten 
bzw. vorgelagerten Preßspalt.

[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine 
einfach aufgebaute Pressenpartie mit verbesserter 
Entwässerung im ersten bzw. vorgelagerten Preß-
spalt zu schaffen.

[0005] Erfindungsgemäß wurde die Aufgabe da-
durch gelöst, daß der Preßspalt der in Bahnlaufrich-
tung vorgelagerten Presse von einer durchbiegungs-
gesteuerten Schuhwalze und einer besaugten Walze 
gebildet wird.

[0006] Die Schuhpreßwalzen werden dabei im all-
gemeinen von einem flexiblen Preßmantel gebildet, 
der über ein Preßelement mit konkaver Anpreßfläche 
läuft. Dies erlaubt die Bildung eines verlängerten 
Preßspaltes mit einer zylindrischen Gegenwalze, so 
daß die Faserstoftbahn im Preßspalt über eine länge-
re Strecke dem Preßdruck ausgesetzt und damit in-
ternsiver entwässert wird. Zudem setzt der Druck im 
Preßspalt nicht mehr schlagartig ein, dieser kann 
vielmehr von einem niedrigen Wert beispielsweise 
kontinuierlich auf einen höheren Wert gebracht wer-
den.

[0007] Die beidseitig der Faserstoftbahn angeord-
neten Entwässerungsfilze sorgen dabei nicht nur für 
eine ausreichende Kapazität zur Aufnahme des aus-
gepreßten Wassers sondern auch für die Gleichsei-
tigkeit der Faserstoffbahn. Außerdem wird durch die 
Verwendung einer besaugten Walze beim vorgela-
gerten bzw. ersten Preßspalt die Aufnahmefähigkeit 
für das ausgepreßte Wasser wesentlich gesteigert.

[0008] Insbesondere bei hohen Geschwindigkeiten 
ist es von Vorteil, wenn die Faserstoffbahn ausge-
hend von der Übernahme von einer vorgelagerten bis 
zur Übergabe an eine folgende Einheit zumindest 
von einem Band, Sieb, Filz o. ä. gestützt ist. Dies 
führt zu einer sicheren Bahnführung und vermindert 

dadurch die Häufigkeit von Bahnabrissen.

[0009] Die Entwässerungsleistung der Pressenpar-
tie kann außerdem noch wesentlich verbessert wer-
den, wenn der in Bahnlaufrichtung folgende, doppelt 
befilzte Preßspalt zumindest von einer durchbie-
gungsgesteuerten Walze vorzugsweise in Form einer 
Schuhwalze gebildet wird. Dies ermöglicht es, die 
Pressenpartie auf zwei Preßspalte zu begrenzen, 
was den Aufwand erheblich reduziert.

[0010] Die Führung der Faserstoffbahn kann dabei 
von jeweils einem Entwässerungsfilz der Preßspalte 
übernommen werden. Besonders vorteilhaft ist es in 
diesem Fall, wenn ein Entwässerungsfilz der ersten 
Presse die Faserstoftbahn von der vorgelagerten 
Siebpartie übernimmt und der auf der anderen Seite 
der Faserstoffbahn angeordnete Entwässerungsfilz 
der folgenden Presse die Faserstoffbahn von dem 
Entwässerungsfilz der ersten Presse übernimmt und 
an die folgende Trockenpartie übergibt.

[0011] Zur Gewährleistung einer sicheren Bahnfüh-
rung sowie einer Verringerung der Rückbefeuchtung 
des Preßspaltes ist es des weiteren von Vorteil, wenn 
der die Faserstoffbahn führende Entwässerungsfilz 
der ersten Presse um die besaugte Walze läuft.

[0012] Nachfolgend soll die Erfindung an einem 
Ausführungsbeispiel näher erläutert werden. In der 
beigefügten Zeichnung zeigt die Figur eine schema-
tische Darstellung der Pressenpartie mit zwei Preß-
spalten 5 und 9. Dabei ist um die Walzen jedes Preß-
spaltes 5 und 9 je ein endloser Entwässerungsfilz 11, 
12 geführt, der zur Aufnahme des ausgepreßten 
Wassers dient. Außerdem besitzen beide Pressen 2
und 3 je eine durchbiegungsgesteuerte Schuhwalze 
6 und 10. Während der Preßspalt 5 der in Bahnlauf-
richtung 4 vorgelagerten Presse 2 mit einer zylindri-
schen besaugten Walze 15 gebildet wird, erfolgt dies 
in der folgenden Presse 3 mit einer zylindrischen glat-
ten Walze 16.

[0013] Die durchbiegungsgesteuerten Schuhwal-
zen 6 und 10 sorgen dabei für ein einstellbares, vor-
zugsweise gleichmäßiges Entwässerungsprofil axial 
entlang jedes Preßspaltes 5 und 9. Durch die Ver-
wendung von jeweils zwei Entwässerungsfilzen 11, 
12 in jedem Preßspalt 5 und 9 ist eine ausreichend 
große Kapazität zur Aufnahme des ausgepreßten 
Wassers gegeben. Außerdem kann die Faserstoff-
bahn 1 von jeweils einem Entwässerungsfilz 11, 12
gestützt durch die Pressenpartie geführt werden.

[0014] Die besaugte Walze 15 besitzt einen perfo-
rierten Walzenmantel, dessen Innenraum mit einer 
Vakuumquelle verbunden ist. Der Unterdruck sorgt 
nicht nur für eine sichere Führung der Faserstoffbahn 
1 nach dem Verlassen des ersten Preßspaltes 5 am 
Entwässerungsfilz 11 sondern auch für eine verrin-
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gerte Rückbefeuchtung der Faserstoffbahn 1 durch 
den Entwässerungsfilz 11.

[0015] Um eine sichere Führung der Faserstoftbahn 
1 zu gewährleisten, wird die Faserstoffbahn 1 vom 
Sieb 13 einer vorgelagerten Einheit 7 direkt abge-
nommen. Dies erfolgt mit Hilfe einer besaugten Leit-
walze, die vom Entwässerungsfilz 11 der besaugten 
Walze 15 der ersten Presse 2 umschlungen ist. Nach 
dem ersten Preßspalt 9 wird wiederum von einer be-
saugten Leitwalze unterstützt die Faserstoffbahn 1
an den auf der anderen Seite der Faserstoffbahn 1
angeordneten Entwässerungsfilz 12 übergeben. Die-
ser die glatte Walze 16 umlaufende Entwässerungs-
filz 12 übergibt die Faserstoftbahn 1 wiederum von ei-
ner besaugten Leitwalze unterstützt an ein Trocken-
sieb 14 der folgenden Einheit 8. Diese Einheit 8 ist 
hier als Trockenpartie ausgeführt, in der die Faser-
stoffbahn 1 gemeinsam mit dem Trockensieb 14 ab-
wechselnd über Trockenzylinder und Leitwalzen ge-
führt wird.

Schutzansprüche

1.  Pressenpartie einer Maschine zur Herstellung 
einer Faserstoffbahn (1 ), insbesondere einer Papier- 
und/oder Kartonbahn mit wenigstens zwei aufeinan-
der folgenden, doppelt befilzten Pressen (2; 3), da-
durch gekennzeichnet, daß der Preßspalt (5) der in 
Bahnlaufrichtung (4) vorgelagerten Presse (2) von ei-
ner durchbiegungsgesteuerten Schuhwalze (6) und 
einer besaugten Walze (15) gebildet wird.

2.  Pressenpartie nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Faserstoffbahn (1) ausgehend 
von der Übernahme von einer vorgelagerten (7) bis 
zur Übergabe an eine folgende (8) Einheit zumindest 
von einem Band, Sieb, Filz o. ä. gestützt ist.

3.  Pressenpartie nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der in 
Bahnlaufrichtung (4) folgende, doppelt befilzte Preß-
spalt (9) zumindest von einer durchbiegungsgesteu-
erten Walze vorzugsweise in Form einer Schuhwalze 
(10) gebildet wird.

4.  Pressenpartie nach einem der vorhergehen-
den Ansprühe, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Pressenpartie nur von zwei Preßspalten (5; 9) gebil-
det wird.

5.  Pressenpartie nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Faserstoffbahn (1) die Pres-
senpartie von zumindest einem Entwässerungsfilz 
(11; 12) gestützt durchläuft.

6.  Pressenpartie nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß ein Entwässerungsfilz (11) der 
ersten Presse die Faserstoffbahn (1) von der vorge-
lagerten Siebpartie übernimmt und der auf der ande-

ren Seite der Faserstoffbahn (1) angeordnete Ent-
wässerungsfilz (12) der folgenden Presse (3) die Fa-
serstoffbahn (1) von dem Entwässerungsfilz (11) der 
ersten Presse (2) übernimmt und an die folgende Tro-
ckenpartie übergibt.

7.  Pressenpartie nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der die Faserstoffbahn (1) führen-
de Entwässerungsfilz (11) der ersten Presse (2) um 
die besaugte Walze (15) läuft.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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